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Wöchentliche Beilage:

Jluſtrirtes Sonntagsblatt.

Die
n

Auguſt.

Abonszementspreis
für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 f. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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kechen, längſt als
Doch dies beiläufig
Tagesztg.“ ſpricht es
Deutſchland die Deportation
würde und erinnert an die Ausſprüche vo
die auf dem Gebiete des Strafrechts els Au
anerkannt ſind. Von dieſen faßte Prof. Mechelin
auf dem Gefängniß Congreß zu Stockholm ſein
Urtheil in folgende Worte zuſammen, die kurz, aber
erſchöpfend alles enthalten, was gegen die Errichtung
von Strafcolonien geſagt werden kann. „Jſt denn
das die civiliſatoriſche Rolle der europäiſchen Staaten,

unter die Völker, welche ihren Antheil an den
Fortſchritten der Humanität noch nicht eipfangen
haben, die verworfenſten, verdorbenſten, unſittlichſten
Elemente ihrer Einwohner zu ſchicken? Die De
portation erſcheint ſomit als Feigheit und Ausfluß
ſozialer Faulheit, indem die Geſellſchaft weder Kraft
noch Willen genug zu beſitzen ſcheint, um die ſozialen
Schäden und ſomit die daraus reſultirenden Ver
brechen durch ernſte Arbeit zu heilen. Die Depor
tation iſt eben auch weiter eine kurzſichtige Geld
verſchwendung, denn mit der Hälfte ihrer Koſten
könnte der heimathliche Strafvollzug in rationeller
Weiſe um und neugeſtaltet werden. Die Deportation
iſt endlich ein colsnialpolitiſcher Fehler keine
Colonie kann prosperiren, ſo lange ſie Deportations
ort iſt; jede Colonte hat noch Jahrzehute zu leiven,
wenn die Deportation längſt aufgehört hat, denn
der Fluch einer ſolchen Colonie ſind weniger die
Deportirten, als die entartete Raſſe, welche von
ihnen abſtammt.“
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r a vondagegen war aber auf Grund ſeiner
n perſönlichen Angriffe gegen Rhodes
erhoben worden. Soll die CommiſſtonEinſpruch manten Männerndenn nur aus Cecil Rhodes wohlgeſi

beſtehen? Li Hung Tſchang ſchmeichelt der
En ern. Auf einem Bankett, welches die am
Has ing betheiligten Kaufleute zu Ehren
Li H Abend veranſtaltet hatten,
erklär frwiderung ei ihm dargebrachte die GSehwierigkeiten zwiſchen England

ndniß entſtanden;
en Ching freund

eſſen Vertrauen
Es ſeien zwar noch

und China ſeien aus Mißve
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einige Punkte zurückgeblieb
eines völligen Einverneh

feſte Hoff
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gemeldet. Während der Meſſe in der Kirche in
Rabida legte ein Jndividnum am Altar eine
Bombe mit brennender Zündſchnur gieder. Ein
Hendarm löſchte die Zündſchnur und arretirte den
Mann, welcher noch zwei Bomben bei ſich hatte.

Attentat wird wieder

Griechenland. Der griechiſche Geſandte
Berlin, Rhangabé, der gegenwärtig in

Bukareſt weilt, wo er gleichfalls akkreditirt iſt, iſt
t dem „B. T.“ dort nach Athen zum

Könige herufer Wie verlautet, wird es
4 2535in erſter Reihe um

en Gläubiger

dabei
Während

Kämpfe wurden mehrere Türken von Chriſten,
Häuſer vertheidigten, getöstet. Die Moha

Leßtätigen ſich.

ums Leben Gekommenen iſt nieht bekannt.
der

in Canen befſtät

e wegen ihrer Haltung während der Unruhen.
ich nach Wiener öffiziöſen Meldungen wird

beſtätigt, daß 10000 Muhamedaner in Kandia
eingedrungen ſind und SGhriſten ſowie fremde

Unterth erjagt haben. DerGouverne me 8. DerConſul ſei
auf dem Wege nach Kan Die Mohamedaner
um Kandig ſtrömen noch immer in die Stadt und

ſer gewaltſam in Beſitz. Jn
g. rückte wieder eine Sch

8“ bleibenfranzöſiſche „Linoiund
bor Kandia. Jn Konſtantinopel haben am Freitag
und Sonnabend Nachmittag Zuſammenkünfte der
Botſchafter ſtatigefunden, um auf Grundlage der
Mehrfoederungen der kretenſiſchen Chriſten und der
Gegenmemoranden der Mohamedaner beiderſeits
befriedigende Modiſtkationen des Vertrages von
Haleppa feſtzuſtellen. Dazu iſt es aber auch die
höchſte Zeit. Bei Silos in Macebonten fand
ein JZuſammenſtoß türkiſcher Truppen mit
einer griechiſchen Bande ſtatt, wobei die
letztere acht Todte verlor und viele Verwundete
hatte. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Athen wurde ein Haufe von griechiſchen Aufrührern
von einem türkiſchen Bataillon in der Nähe von
Karataſt am Dienſtag aufgerieben; 18 Mann wurden
getöhtet, 4 gefangen gensmnen. Die Türken hatten

Verluſte. U energiſcher gegen die
e zenen Banden aufzutreten, iſt ſeitens der
2 ie ſofortige Bildung von GVendaremerie
hatail zu je 1000 Mann beſchloſſen worden
z Zgeſuchte Mannſchaften aus den Vilajets
von Monaſtir, Salsnichi und Koſſovo herangezogen

t n
De

werden ſollen. Dieſelben werden zu Streif
ommandos verwendet werden. Durch Ver

gen aus dem Norden und durch Mobil

his zur griechiſchen Grenze auf 20 Linienbataillene,
10 Radiſbataillone, 27 Batterien und 9 Schwadrynen
erhöht. Zum Kommandanten dieſer Truppen wurde
der Drigade-Weneral Jsmail ernannt. Das iſt
alles ganz ſchön gesacht, nur iſt die Türkei ihrer
Truppen nicht ſicher. Wie nämlich das atheniſche
Blatt „Aſty“ erfährt, iſt in Janninag eine
Menterei aus gebrochen. Zwei Reſerve
Regimenter hätten ſich geweigert, nach
Macedonien zu marſchiren. Die menternden

ruppen würden von der übrigen Garniſon in ihren
Kaſernen eingeſchloſſen gehalten. Mehrere Offiziere
und Soldaten ſeien verhaftet worden. Der Gou
verneur habe ſtrengen Befehl zur Unterdrückung des

Kufruhrs gegeben. Die „Poſt“ erhält von
türkenfreundlicher Seite eine Zuſchriſt, wonach es in
Konſtantinopel eigenthümlich berührt, daß die großen
Manöver ver griechiſchen Armee nicht bei Eleuſis,
ſondern bei Lariſſa ſtattfinden ſollen. Auch die
lange Unterredung des griechiſchen Kronprinzen mit
dem engliſchen Miniſterpräſidenten und andere Schritte

allerhand Comentaren Anlaß, da der

e

zeit



vorzuheben, daß die bulgariſche Regierung in den nlohe gerade unter den gegenwärtigen Um gemäß vie Heſtin v ung
letzten eine Note von der türkiſchen Regierung Känden an einen Rücktritt ni t denkt. politiſche
erhielt, welche beſagt, daß die Conzer trirung von Diejenigen Perſönlichkeiten, welche mit dem Reichs Verhind

an

Grenze iſt der „Agence Balcanigue“ zufolge her Quelle zu der Erklärung ermächtigt. daß Fürſt von der Reicheregierang abge

Truppen an der Srerze zum Schutze der Grenz kanzler Fürſten H. mee wirr ſeines kurzen Lan
bevölkerung von Räuberb n Aufenthaltes i i waren, ſeien erfreut bargi
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hab e ei nen über Vechte
unternahm. Von der Löwen erfolgte der a
Hinabſtieg zum Schlsſſe. Die Kaiſerin und
Prin in rich traten, wie bereits gemeldet, am

n Großfürſtente e Rückreiſe von Ruhrort nach Eſſen um Be
s Uhr an und trafen um 6 Uhr 50 Aen Wiſ Die Zahl der Ge Wurten im

n 5976386, diet Auf dem Bahnhof wurden ſie von
Gehei mrath Krupp und Gemahlin, vom Staatsſecretär

des Reichsmarineamts Hollmann und Kapitän Sall
f Die Kapelle des 8. Pionierbataillons

ſpielte die Rationalhymne und das
die umliegenden Höhen vonUlten. Nach der Bern

die Fahrt zu der Herrn Kruvp gehörigen
ügel angetre elen. Dort fand eine Abendtafel

Gebiete des R
e irop aſden

n) wurde kü Stbirien Einwo her d Den 22
fälle 209 190, Ka ans Gebiet 7 864202 E

Geburten, 309999 Tadesfälle, ruſſt
6316 190 Einwohner 77 985 Geburt

jährliche Zun ihme der Ber alſo im geußland 562 s im europäi ußland 510261

Villa Hü entenere nur 16724 in Central Aſien 18492, währendiug P n e e en das us-Gebiet um 2992 er abgenommen hat.ſtatt Am Son neben Vormittag beſtchtigte die einſtimmig darin geweſen wäre, daß der ſelbe ſein Sat z nis rirony' s) des

Kaiſerin die zu den Kruppſchen Anlagen gehörende Examen et unſer adagaſſiſchen Miniſters
H igsſchule und Kleinkinderſchule Prin; gangenenkigte verſchiedene Werkſtätten und t Etwachigte verſchiedene Werkſtätten und an Gotdpnt ver

k. von England,
Art, ein großer

Se

8 r Meldung gunaher nd

50 000 Rinder, 2000
eine Million Baargeld in der
15 000 r Sterung Waaren al
Palaſt und mehrere Gebäude in T
Meierbbfe auf dem flachen Lan
franzöſiſche Generalreſidenz erricht
12 000 Franken einträgt, mehrere
zahlreiche Beſitzungen in allen PReingewinns der Goldgrubeneonz

u große un r die in Tanac verborgen ſind u. ſ. w. Rair vn hatte ü erdies eindem Bahnhof und begab ſich mit ihm im offener n großes Weg den in einer Mail ianeer Bank liegen undWe nach dem Schloß. Gegenüber den GSerüchten Da erſcheint denn doch eine einen Antheil heit allen Conzeſſianen, ſo namentlich bei den
über den bevorſtehenden Rücktritt des Aufk r unbedingt nothwendig rn e bie re uf Natur Hat wie
Reichskanzlers ſind die Münchener „Neueſten Nach GSchwarzburgeSondershauſen) iſt Weſt T rvrn e an mit a nichten“ aus „beſter und vollſtändig einwandsſreier bekanntlich der erſte S der d 8 Haſt verdorben. Dieſes ernährt nicht nur ſeiner Mann,richten aus beſter und vo g ein f ekanntlich der erſte Staat, der der im Reichstage ſondern geſtattet dieſem auch, ſich ein anſehnliches Ver

e Tuntzt wurHeinrich ina!Den nte den Guß einer Kanonenplatte bei. Jm aus nicht

Rathhaus wurde m Ehrentrunk kredenzt. Eine r
Anzahl Ordensdecorationen wurden verliehen.

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe

iſt am Sonnabend Mittag in Wilhelmshöhe Haupt
eingetrsffen, um dem Kaiſer Vortrag üher die hHei
r itiſche Lage zu erſtatten. Der Kaiſer vegrüßte
perſönlich den Reichskanzler bei deſſen Ankunſt auf
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mögen zu ſchaffen, das die Königin wahrſcheinlich zum r e
Wohle des Staates wieder einziezen wird. Jhr neuer a i„Premterminiſter“ r aht zur linken Hand iſt be doch nicht blos alte Münzen geſammelt der Gewinne beträgt 150,000 Mark worunter
kanntlich ein gans Mann, der noch keine Gelegenheit (Triftiger Grund.) „Weshalb ſprechen S 30 000 10000 Mark, 5000 Mark,hatte, ſich im „Regieren“ madagaſſiſchem Muſter zu immer nur zur Frau Mutter, niemals zum Herrn Vater 500 Mark. 12 et u. ſ. w.

üben. von Jhrem koloſſalen Fleiße bein Studi Haupt Aen lDie Augwanderung nach Draſiltes) wird in Studioſus: „Hm Wiſſen Sie

Studioſus
ung zeigt.

dem der Hnkel ſeine Unzweifelhaft wird dieſe Lotterie ſich des lebhafteſten In
h wehr, lieber tereſſes des Publikums zu erfreuen haben. Der

der Köln. Zig.“ aus Anlaß der Aufhebung des v. Heydt ine S e d Rat i ernehmen
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Statt besonderer r Jm Kreiſe Merſeburg if
Am Sonntag 11 h vorm. hat Lehrers Müller zu Röckeuns Gott durch die glü le be Geburt Franz Schumann ne Gebäud., Ieb. u.eines gesunden Töehve wehes Stellvertreter des e JhHoeh erfrent. den Standes amtsbezirk Rö Ken beſtellt wort den di i MMerseburg, den 10. August 1896. Dey Oper wen ſelbe Weerinze gegen e h 9 Norg t

gang n halr m T t 3 J Anz.Pastor Bornhak und Frau. Der Oher raſee er Sſche r
n er b e

r elſoſfeln,
Fodesanzeige. Zaner ruguts- Verkan
Abend 10 Uhr entſchlief unter eden unſere jüngſte Tochter Jn Waspüg iſt iet e 1 g. Wohrhaus,

72 Morgenhart G t
e Tee was wir hiermit verkaufe n und zu nöernehmen re Ritterſtr. 19.
aeder neh Fran und Kinder G. Möter, Roßmarkt 8. Stadtliege.



Gotthardtsſtraße 10 Soumertheatker im Tivoli
2. Etage zum 1. October zu beziehen. I. r 6 ireclion: Ogenr Wregcher,

z Wi z es A. A 29 Göiwe freundliche Unkerwohnung Am 1. Auguſt übergab ich mein e e
iſt zu vermiethen Vorwerk 10. u 22 e Beneſiz für Fl. Moll ralen eStube für einzelne Perſon zu ver d Putzgeschäftt e Neu einſtudirt. Neu einſtudirt.

miethen CVornmelins Voss.Seitenbeutel S.
Wohnung zu vermiethen.

Die Wohnung des Herrn Banquier M.
Schultze zum 1. October er. ev. auch 1. Juli
zu beziehen.

Weißzenfelſer Straße 2, I.

dem Frl. T Magen
e r Lußipiel in 4 Akten v ranz v. SchörFür das mir in ſo hohem Maaße bewieſene Hente ten en Zrant v S dntian

Wohlwollen herzlich dankend, bitte ich, daſſelbe auch e e e Benehereneg r F.
d einer Benefizvorſt gerlaubemeiner Nachfolgerin zu Theil werden zu laſſen. mir ein hochverehrtes Plbutun ergebenſt

Merſeburg, den 5. Auguſt 1896. 4 inzuladen. Hochachtungsvollſt
Meloweo Brauer.Hochachtungsvoll ewrgm eGotthardtsstrasse 15 S Dutzendbillets haben Gültigkeit mit Zu

v s ſchlag von 15 Pf. für tet und 10 Pf.r e m e vermiethen Ah G e r an Pup W P n Pfſofort oder ſpäter zu bezieben SeebenKein möblteee Stube nedſt Schlafſtuve,
nahe den Feuer Societäten, der Bahn und der
Blonckeſſchen Fabrik, paſſend für 1 oder 2
Herren, ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu
erfragen tn der Exped. d. Bl

Ein möblirtes Zitnmer net Srhlaf-
Cabinet zu vermierhen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Auf Obiges Bezug nehmend bitte ich, mich in
meinem Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. Jch werde
das Geſchäft unter der alten Firma A. Kretfe's
Nachfolger weiterführen und mich bemühen, 9
ſtets das Neueſte und Beſte zu ſoliden Preiſen zu liefern. 9

Hochachtungsvoll ergebenſt 4

Ha agem,
Nach fol

Auf meine vorzüglich ſitzenden on s
den renommirteſten Fabriken erlaube mir hie
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miethen Offerten u
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H. Höfer Roßmarkt 8.

Mark 6000
auf erſte Hypotbek per 1 Oetober ans

Gefl. Off. sub W. W. in der Exped.
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Jntern. Gartenbau

geſtausgeführt. Wirte Weißeenfelſerz Alper maNeue blanue Speiſe- t htttts s eKartoffeln, e emehlreich, wohlſchmeckend,

pro O. 2 50ren Mal las

niederzulegen. rn Beriuer Gewerbe Ausstollung 1906ß6 eher h ander 90 öWöls 4 e 100 SchlachteS e e S ma 23 s Gtohber, bei 7 F m.r c W en Suspert Mat Bl Oetober De eseien Leib binden. Geradehalter empfiehl! pfecha Ficohanaiangetallung 5 awislapeetallnng rA. Prali Burgtrage Deutsehe Fischereiausstellung Dentsche Loldnialansstellung Ein Peitſchenho
Reparaturen werden gut und ſchnet Kairo Alt- Berlin Riesenfernr portauss per ſofort geſucht bei

e -erreooeee-- eMürts e

Sans 11 R. r.uer e Ein anſtändiges Madchen zumGründlichen Unterrich t Fällen beſtens I. September al artung für den
im Stricken und Häkeln, ſowie im Namen hlen. ganzen Tag geſucht War M J. Untgſticken ertheilt al P bt. Swrwerk S. Unks.Helene Borrananm, Ein ordentliches Mädchen wird afsHalleſche Str. 20 I.

Alle Lederyutmittel
für farbige und ſchwarze Schuß
wagren in zroßer Auswahl empfienl

P aunt ener,
S I Roßenarkt 12.

Amfſwartumgc ne Gur S eſucht. Zu melden Sifenbahnsratze 1 part.

für Rand- und Kunatarbeitem, Aufforderung?
2Scknittzetehnem n. Zusehmeidem e iemtg ine ForRecre beginnt en 12. Aug. Anmeld. nimmt an e e We feſt

Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 19, Liter täglich bis S u entgegen. Auge Woarnneonel in Merſeburg haben
Waſſer, füge für 765 Pf. Mellinghoff's Mlise Waunmnaamn, wolle ſich innerhalb 8 Tagen bei mir
Cogtur Eſſenz hinzu, ſo erhält man e z Spätere Forderungen können keineLiter Cognac, welcher der chemiſchen Zuſammen lam Dkeſteg wird n n e e on en
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an Schlachthof Merſeberr x r grtzung em echten gleich iſt und ihm a Hlachthof Merſebeeg G. Wasser menober Heyme's Seſchmmack und Bekömtmlichkeit nicht nachſteht e
Mellinghoſſ's Cognoe Eſſenz iſt echt nur 3 BarmundKinder Rährzwiebach in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens 9 n et du ar r.

i der beſe nd on e Außer in meinen Sr. J. W. Meling. Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

c e cfen bei Herrn an J Merſeburg zu haben in der So alt Weizen, r. 100 Kl. 15,60 bis 18, Mk.Bis Ende Auguste e a h ePrima Stettiner Wohnungs Anzeige rei
Portland- Cement e e Professor Hessler
ch iign Tonnen, ſowie ausgewogen Wagnerstrasse Mr. 2. Ia g. S. rn do. neue 6, m 5
B. Bergmann Mat 39. riearten wenn e n

Schneidermeiſter. e e e n e w

150 bis 120
2140 bis 220

Neues trockenes Gerſtenſtroh Dienßas
en gehlteithe ine Kungfe hansſchlachtene Wurſthl in Uene eh reiche l t Har Ofen Wieläg, Lindenſtraße 12.

Leinewand, Fektzeng, e Denen von 9 r anKöperſatin, Jnlett, Fett VTunechberchanedern, ſowie fertige Wälch
zu billigen Preiſen.

3/60 bis 310

bis 3,60
er Ferken

e Hlaſtenbage. Dauckermeiſter. en Lieee Deiltage-



Gera, 7. Aug. Vor kurzer Zeit war der
Schwiegerſohn des Lumpen und Eiſenhändlers
Vieweg hier verſchwunden, nachdem er dem
Letzteren ein Sparkaſſenbuch über 8000 Mk. geſtohlen
und den Betrag abgehoben hatte. Vieweg hatte ſich
über die That ſeines Schwiegerſohnes, der Frau und
Kind zurückgelaſſen hatte, ſo gegrämt, daß er geſtorben
war. Der ſaubere Schwiegerſohn iſt jetzt aber in
Wien verhaftet worden. Er hatte in kurzer Zeit
über 2000 Mark verbraucht.

Zſchepkau (Kr. Bitterfeld), 7. Aug. Auf
dem Gehöſt des Gutsbeſttzers Hennig wurde geſtern
Abend eine Magd, Ottilie Lange aus BDitterfeld,
beim Reinigen der Futtertröge im Stalle von einer
Kuh in das linke Auge geſtoßen. Auf Veran
laſſung des Sänitätsraths Rupp in Zörbig wurde
das junge Mädchen heute nach der Augenklinik in
Halle befördert, woſelbſt das ſchwer verletzte Auge
jedenfalls wird abgetragen werden müſſen. (Hall. Ztg.)

4 Sonudershauſen, 7. Aug. Der Vorſtand
des Thüringiſchen Städteverbandes ver
ſendet ſoeben die Einladung zu der am 4. und 5.
n. M. in Sonders hauſen ſtattſindenden dies
jährigen Hauptverſammlung, ſowie deren
Tagesordnung. Jn der Vorverſammlung am 4. Sept.
werden allgemeine Erörterungen folgender Themata
ſtattfinden, und zwar: über die mit Gatglühlichte
bei der öffentlichen Straßenbeleuchtung gemachten
Erfahrungen über die Frage der Ermäßizung der
Fernſprechgebühr für kleine Städte über die Frage
der Gewährung von Portsvergünſtigungen an Ge
meinde und Polizeibehörden, ſowie Standesämter,
ſowie über die Frage der Mögzlichkeit des Erlaſſes
von Ortsſtatuten, welche Nichtfleiſchern den Fleiſch
verkauf verbieten. Jn der Hauptverſammlung werden
Vorträge halten: Stadtrath Reißner- Erfurt über
Bethätigung der Frauen auf dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege, Oberbürgermeiſter Geh. Reg.ßtath
Pabſt Weimar über Abfuhr der Fäkalien uns des
Kehrichts aus den Städten, ſowie deren Verwerthung
und die in verſchiedenen Städten hierin gemachten
Erfahrung; Oberbürgermeiſter Schüler Meiningen
über die Schlachtviehverſicherung. Jm übrigen werden
die Tage der Hauptverſammlung wie auch der auf
ſie folgende Sonntag durch Gpaziergänge in den
lieblichen Parks und ſchönen Anlagen der idylliſch
gelegenen Reſidenzſtadt, ſowie durch einen Ausflug
in deren herrliche nächſte Umgebung ausgefüllt werden.

XIII. Bundestag des deutſchen Radfahrer
Bundes zu Halle a/S.

[I Halle, 8. Aug. Erſtes großes Wettrennen
auf der Rennbahn des Hall. Bicycleclubs, 400 m
in der Runde halkend.

1) Fahren der Stadt Halle. 2000 m
3 Ehrenpreiſe der Stadt Halle. 21 Fahrer in 2
Vorläufen, davon zum Entſcheidungslauf 7 zugelaſſen
Erſter: Fr. MüllerBremen in 3 Min. 20 Sec;
zweiter: E. LehmannVochum; dritter: J.
v. Salzen- Hamburg.

2) Meiſterſchafts fahren von Deutſchland
und dem Bundesgebiet auf dem Hochrad über 5000
m. Dem Erſten die goldene Meiſterſchaftsmedaille,
3 Ehrenurkunden und Ehrenpreiſe. 15 Nennungen
in 2 Vorläufen, wovon 7 Fahrer zum Entſcheidungs
lauf zugelaſſen wurden. Erſter: A. Stamm-
Caſſel in 9 Min. 19 Sec.; zweiter: H. Berg jun.
Elberfeld dritter: R. Mengler Hannover. Der
Abſtand der drei ſehr gering.

8) Doppelſitz Niederradfahren mit Vor
gabe. 3000 m. 3 Ehrenpreiſe. Angemeldet 13
Maſchinen, 8 fuhren. Erſte: Fritz Opel und
L. Opel Rüſſelsheim in 4 Min. 6 Sec., zweite
F. Müller-Breinen und W. Laufer-Caſſel;
dritte: Aug. Letzing Caſſel und A. Stamm-
Caſſel. Alle drei dicht zuſammen.

H Kunſtfahren des Kanſtfahrers der Welt
Kaufmann mit ſeiner Kunſtfahrertruppe, beſtehend
aus 2 Knaben und einem Mädchen. Die Leiſtungen
dieſer Truppe auf den verſchiedenen Rädern ſind
einfach großartig. Reicher Beifall lohnte die
Kunſtfahrer.

5) Meiſterſchaftsfahren von Deutſchland
und dem Bundesgebiet auf dem Niederrad über 100km.
Dem Sieger die große goldene Meiſterſchaftsmedaille
und 1000 Mk. in baar, den anderen 3 je 400
bezw. 200 bezw. 100 Mk. und Eßhrenurkunden.
Bei dieſem Rennen traten Schrittmacher auf Zwei,
Drei, Vier und Fünfſitzrädern in Activn. Dieſes
Rennen wurde von dem nach Tauſenden zählenden
Publikum mit großer Spannung verfolgt. Erſter
Franz GergerGraz in 2 Stunden 23 Minuten
54 Secunden; z weiter: Th. Robl München
dritter R. Nicol Mühlhauſen vierter: Paul
Richter Delitzſch Die Witterung war aus
gezeichnet. Einige Unfälle von geringer Bedeutung
kamen auf der Rennbahn vor.

[I Halle a. S., 9. Auguſt.
Kunſtfahren im „Walhallathegter“ vor über
füllten Hauſe. Daſſelbe nahm folgenden Verlauf:

Achter HochradReigenfahren. 3 Ehrenpreiſe
und Ehrenurkunden. R.-V. Saxonia Magdeburg
Erſter, R. V. Brandenburg Zweiter, R. C. Germania
Leipzig Dritter. Es fuhren nur dieſe 3 Vereine.

2) Gruppenfahren auf dem Zweirad. 3 Ehren
preiſe und Ehrenurkunden. J. Grabe und O. Belger
Deſſau Erſte, H. Lachwitz und C. EidenHamburg-
Barmbeck Zweite, N. Fiſcher und W. Schladitz
Delitzſch Dritte. Es betheiligten ſich 4 Duetts und
I Terzett.

3) Meifſterſchaftsfahren von Deutſchland und dem
Bundesgebiet im Kunſtfahren auf dem Hochrad.
Dem Sieger der Meiſterſchaftstitel für 1896/97 und
die große goldene Meiſterſchaftsmedaille, dem Zweiten
und Dritten je einen Ehrenpreis, ſämmtliche drei
Sieger außerdem Ehrenurkunden. Der Vertheidiger
Richard SchulzAltona war nicht erſchienen. 4 Fahrer,
davon Wilh. Albrecht- Frankfurt a. M. Erſter, Max
Winter Hamburg Zweiter

4) Meiſterſchaftsfahren von Deutſchland und dem
Bundesgebiet im Kunſtfahren auf dem Niederrade.
Vertheidiger Georg Schichtholz Leipzig. Beſtimmungen
wie zu 3. 4 Fahrer. Georg Schichtholz Leipzig
Erſter, Otto Belger- Deſſau Zweiter. Schichtholz
fuhr großartig.

5) Achter NiederradReigenfahren, Beſtimmungen
wie zu 1. 4 Vereine Verein Altonger Radtouriſten
Altona Erſter, Radfahrerverein ColoniaKöln a. Rh.
Zweiter und Radfahrerverein Brandenburg (die Hälfte
Herren, die Hälfte Damen) Hritter.

Die Decoration des Sagles und die Coſtüme
der Radfahrer ließen nichts zu wünſchen übrig.
Mitternacht war vorüber, als vieſes Fahren ſein
Ende erreichte.

Hallke, 9. Auguſt. Die Witterung iſt eine
fortgeſetzt gute. Der heute um 11 Uhr vormittags
beginnende Preis Corſo durch die Straßen der
Stadt war einfach großartig. Die nach Tauſenden
zählenden Radler in eleganten Coſtümen mit ihren
prächtigen Standarten gaben ſich redliche Mühe
mit Schneid zu fahren. Den zwei Stunden währenden
Zug eröffneten 5 Fahrer des Halleſchen BieycleClubs,
ihnen folgte der Sportsausſchuß des 13. Bundestages,
ein Herold zu Pferde, ein berittenes Muſikchor
(12. Huſaren in Ceſtüm), der Vorſitzende des
Sportsausſchuſſes und die Bundesfahrwarte, das
Bundesbanner der Bannerträger und 2 Chargirte
zu Pferde die in Wettbewerb tretenden Vereine:
a) Vereine über 20 Mitglieder bis 160 km Ent
fernung, desgleichen über 20 Mitglieder über
100 km Entfernung Muſikchor e) Vereine
unter 20 Mitglieder, d) Vereine mit blumen
geſchmückten Rädern in der Reihenfolge der
Nennungen, Muſikchor, Bundesvorſtand, Ehrengäſte
in vierſännigen Equipagen, Muſikchor, die 40 Gaue,
Muſikchor, Gau 18 (Magdeburz), die Halleſchen
Vereine, Einzelfahrer, Muſikchor, Feſtwagen und
hiſtoriſche Abtheilung, zweiſpännige Equipagen. Das
dichtgedrängt ſtehende Publikum begleitete den impo
ſanten Zug mit nicht endenwollendem lautem Beifall.

Halle a. S., 9. Auguſt. Zweites großes
Rennen auf der Rennbahn des Halleſchen DBicycle
Clubs.

1) Meiſterſchaftafahren auf dem Niederrad über
1600 m. Wanderpreis. Vertheidiger Th. Schlüter
Flensburg. Dem Sieger die große goldene Meiſter
ſchaftsmedaille, 3 Ehrenpreiſe und Ehrenurkunden.
4 Vorläufe, es wurden von den 20 Fahrern zum
Entſcheidungslauf zugelaſſen 7. Erſter Fritz Opel
Rüſſelsheim 1 Min. 208 Sec.; Zweiter: R. Roder-
wald Magdeburg Dritter: C. Mayr Augsburg.

2) Meiſterſchaftsfahren auf dem Niederrad über
1000 m. Für Berufsfahrer. 3 Baarpreiſe von
500, 250 und 100 Mk. 4 Vorläuſe, es wurden
von den 25 Fahrern zum Entſcheieungslauf zuge
laſſen 11. Erſter H. Struth- Mainz in 1 Min.
55 Sec.; Zweiter: E. Werck-Hortmund; Dritter
G. Haun Darmſtadt.

3) Kaiſerpreisfahren auf dem Riederrad, nur für
Bundesmitglieder. 5000 m Dem Sieger Anprecht
auf Wanderpreis, geſtiftet vom Kaiſer Wilhelm II.
goldene Medaille und Ehrenpreis, die beiden andern
ſtlberne Medaillen und Ehrenpreiſe. 3 Vorläufe.
Von den 24 Fahrern wurden zum Entſcheidungslauf
zugelaſſen 6. Erſter: Fr. OpelRüſſelsheim in 9
Min. 22, Sec.; Zweiter F. SeegerGraz; Dritter:
A. EbelingAltong.

4) Recorbfahren für Berufsfahrer.
400 m 1 Runde. 3 Baarpreiſe, 100, 50, 30 Mk.
4 Vorläufe. Von den 31 Fahrern wurden zum
Entſcheidungslaufe zugelaſſen 4 Erſter C. Weeck
Dortmund in 28 Secunden Zweiter A. Jeannin-
Straßburg in 28 Sec.; Dritter: W. Koch Frank
furt a M. in 297, Sec.

5) Hochradfahren mit Vorgabe. 3000m,

Saale und

2 Vorläufe. Von den 36 Fahrern
werden zum Entſcheidungslauf zugelaſſen 13. Erſter

R. NicotStraßburg i/E. in 4 Min. 24 Sec.;
Zweiter C. Koch Hamburg Dritter K. Lautermann
Darmſtadt.

7) Niederrad fahren mit Vorgabe, offen
für Herrenfahrer, 3000 m. 3 Ehrenpreiſe. 2 Vor
läufe. Von den 47 Fahrern wurden zum Ent
ſcheidungslauf zugelaſſen 14. Erſter Fritz Opel
Rüſſelsheim in 4 Min. 19 Sec. Zweiter: R.
Roderwald Magdeburg dritter L. OpelRüſſelsheim.

8) Doppelſitz-Niederradfahren für Be
rufsfahrer mit Vorgabe. 2000 m. 3
Baarpreiſe von 300, 200, 100 Mk. Der erſte
Preis von der Stadt Halle. Angemeldet 20
Maſchinen, es fuhren 8. Erſte: C. Koch und
A. Koch Hamburg in 2 Min. 30 Sec.; Zweite
K. Lautermann Darmſtadt und M. Gehrig Frank
furt a. M.; Dritte H. Struth-Mainz und W. Koch
Frankfurt a. M.

Der Kunſtfahrer Kaufmann produzirte ſich
wieder mit ſeiner Truppe, ſpäter allein auf dem
Eifelrad; er erntete reichen Beifall. Mehrere
Fahrer ſtürzten bei den Rennen. Der Beſuch ſeitens
e Publikums war colloſal. Witterung fortgeſetzt

n.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. Auguſt 1896.
Eine beachtens- und nachahmens

werthe Einrichtung iſt in dieſen Tagen in
Leipzig getroffen werden. Es ift daſelbſt eine
Vereinigung gebildet, welche es ſich zur Aufgabe
ſtellt, die ausgeſteuerten Mitglieder der Ortskranken
kaſſen über die ſtatutenmäßige Zeit hinaus weiter
zu unterſtützen, wenn dieſelben noch nicht geneſen
ſind. Es verdient dies um deswillen hervorgehoben
zu werden, weil kranke Arbeiter, welche meiſtens
ſchon mit 13 Wochen in den Ortskrankenkaſſen
ausgeſteuert ſind, unbedingt weiterer Unterſtützung
und Fürſorge bedürfen, die Unfallverſicherung aber
nur in beſtimmten Fällen, d. h. bei eigentlichem
„Unfall“ mit ihren Leiſtungen eintritt. In dieſem
Sinne ſind bereits von dem Magiſtrat der Stadt
Nordhauſen, ſowie von der Armendeputation der
Stadt Poſen Beſtimmungen getroffen, denen ſich
bald weitere Städte anſchließen werden.

Wer in freier Natur ein offenes
Auge hat für das, was ihn umgiebt, der wird
hier und da ſehen, wie die Schwalben ſchon mit
großem Eifer ihre Flugübungen anſtellen für die
weite Reiſe, die ſie im Herbſt ohne Leitung und
ohne Fahrkarten ausführen. Und manch' erfahrener
Förſter, auch Hirt, kann beim Befragen kein Hehl
daraus machen, daß er ſich vom Winter 1896/97
gerade nicht das Beſte verſpricht. Es müſſen die
Schlüſſe aus der Witterung des verfloſſenen
Frühlings und der erſten Sommerhälfte uſammen
gefaßt werden, und die ergeben, daß das Jahr ſo
feucht war, wie wir es lange nicht gehabt. Wir
haben oft genug ſtärkere Regenperioden gehabt, aber
ſo regelmäßig in verhältnißmäßig kurzen Perioden
wiederkehrende Niederſchläge ſelten. Und das war
eigentlich ſchon vom JahresAnfang der Fall.
Nebel, Feuchtigkeit überwogen bei Weitem die
trockene Kälte, ein Rheumatismuswinter und
Schnupfenſommer war es für recht viele Gegenden,
und nicht ſelten hört man ſchon den dringenden
Wunſch ausſprechen, im Jntereſſe einer guten
Kartoffelernte möchte nun endlich des himmliſchen
Naſſes vor der Hand ein Ziel geſetzt werden.
Der feuchte Sommer dentet auf einen frühen und
harten Winter; im Vorjahr war ein ſolcher früher
und harter Winter auch nach dem heißen und trockenen
Sommer angekündigt, aber damals hatte man daneben
geſchoſſen. Wie ſah es vor einem Jahre mit dem
Baumlaub aus Schon ziemlich ſtark begann es
im Auguſt- Anfang ſich gels und braun zu färben
und ein paar Wochen ſpäter praſſelten dann die
Blätter nur ſo herab. 1896 iſt das Gegentheil der
Fall, und, täuſcht nicht Alles, werden wir vwoch
geraume Zeit reichen grünen Laubſchmuck haben.
Und Gärten voll blühender Blumen dazu! Regen
und kühle Witterung haben vielfach die Blüthen
eingeſchränkt, geſchädigt oder auch wohl gar zurück
gehalten, in den Pflanzen ſteckt darum noch viel
Kraft, die ſich auch bethätigen wird, wenn nur heller
warmer Sonnenſchein für die Dauer eintritt. Und
er wird gewiß kommen, denn ernſthaft heute ſchon
an den Herbſt zu denken, dazu iſts doch wahrlich
noch zu früh, wenn auch die Kohlenhandlungen
ſchon recht freundlich zur Deckung des Winterbedarfs
einladen.



Als am Sonnabend Abend zwiſchen 11 und
12 Uhr die 5. Escadron unſerer Huſaren von einer
Felddienſtübung zurückkehrend die Gotthardtsſtraße
paſſirte, ſtellten ſich plötzlich zwei angetrunkene
Maurer mit ausgebreiteten Armen auf dem Straßen
damme auf. Der führende Offizier erſuchte die
Beiden mit Rückſicht auf ihre mangelhafte Zu
rechnungsfähigkeit ganz höflich, Platz zu machen und
leitete den Zug vorüber. Am Ende deſſelben
taumelten die Betrunkenen aber wieder abſichtlich
gegen die Pferde, griffen nach den Zügeln und
brachten ſich in die größte Gefahr, niedergetreten zu
werden. Jetzt beorderte der Rittmeiſter der Escadron
ein aus zwei Mann beſtehendes Kommando, um die
frechen Uebelthäter feſtzunehmen. Angeſichts deſſen
ergriff der jüngere Ruheſtörer eiligſt das Haſenpanier
durch ein Seitengäßchen und ſchien ſeinen Rauſch
auf einmal verlvren zu haben, während der ältere,
nachdem ſein Name feſtgeſtellt war, von zwei Be
kannten geführt, zu Hauſe wankte. Der Ausreißer
wurde von zwei nachſetzenden Huſaren eingeholt,
arretirt und zur Wache gebracht. Das Weitere in
dieſer Nachtaffaire wird ſich vorausſichtlich vor dem
hieſigen Schöffengericht abſpielen.

Auf unſerm Bahnhofe trat am Sonntag Vor
mittag anläßlich des Radfahrer Bundestages, wie
vorauszuſehen war, bei den kurz vor 9 und um
10 Uhr nach Halle abgehenden Eiſenbahnzügen ein
ſo ſtarker Verkehr ein, daß ſchon dem Schnellzuge
mehrere Wagen angehängt werden mußten, um die
überaus große Zahl der Paſſagiere zu befördern und
bei dem zweiten Zuge, für den hier keine Reſerve
wagen mehr vorhanden waren, etwa 60 mit Fahr
karten verſehene Feſtbeſucher und mindeſtens ebenſo
viele ohne ſolche zurückgelaſſen werden mußten. Die
Sitzengebliebenen wurden einfach auf den nächſten,
um 12 Uhr 52 Min. nach Halle abgehenden Zug
verwieſen, mit dem ſie dann dort ankamen, als der
Feſtzug, der die Leute hauptſächlich zur Reiſe an
geregt hatte, gerade vorüber war und ſich bereits
wieder auflöſte. Es iſt wohl anzunehmen, daß auch
der hieſige Bahnhofsvorſtand reſp. ſein Stellvertreter
von den in Halle ſtattfindenden großen Feſtlichkeiten
Kenntniß hatte und darum höchſt bedauerlich, daß
für ſolche Tage, die einen bedeutenden Andrang von
Reiſeluſtigen beſtimmt erwarten laſſen, nicht beſſer
Vorſorge getroffen wird. Eine zweite Fahrkarten
ausgabeſtelle gelangte erſt noch zur Eröffnung, als
die fahrplanmäßige Abfahrtszeit für den Perſonenzug
bereits herangekommen und für den Billeteur keine
Möglichkeit mehr vorhanden war, allein durchzu
kommen. Nachdem der Zug abgefahren, wurden die
Schalter geſchloſſen. Wer trotz ſeines rechtzeitigen
Eintreffens auf dem Bahnhofe noch keine Fahrkarte
erhalten hatte, war eigentlich noch beſſer daran als
ſeine Leidensgefährten mit Karten, die, wenn ſie die
Reiſe aufgaben, erſt wieder die Zurückgabe ihres
Geldes fordern mußten. Daß ſich das Publikum über

dieſe unbegreiflichen Verhältniſſe höchſt mißliebig
äußerte, brauchen wir wohl nicht beſonders zu
erwähnen. Wir wagen aber auch nicht auf Grund
der gemachten Erfahrungen auf eine zukünftige
Beſſerung zu hoffen, da wir ſchon bei den ver
ſchiedenſten Gelegenheiten denſelben, jedem Laien
unverſtändlichen Mangel an Fürſorge bedeutenden
Anforderungen gegenüber auf unſerm Bahnhofe
kennen gelernt haben.

Geſtern Nachmittag galoppirten fünf Stück
Huſarenpferde führerlos vom Neumarkt nach dem
Domplatze, wo ſie von Mannſchaften des Regiments
feſtgenommen wurden.

Von dem Erntefuder eines Landwirths aus
Beuna fiel geſtern eine Reichgabel ſo unglücklich
herab, daß die beiden Spitzen einem der Pferde in
die Hinterſchenkel drangen und dem Thiere erhebliche
Wunden beibrachten.

k. Die Sonnenfinſterniß am Sonntag
früh konnte hier bei klarem Himmel in ihrem End
ſtadium ſehr gut beobachtet werden. Als der
feurige Sonnenball am Horizont emporſtieg, zeigte
ſich die Verfinſterung am nördlichen Rande unten
noch als eine ſtarke Sichel, die nach und nach
kleiner wurde und gegen 5 Uhr verſchwand.

(Sommertheater im Tivoli.) Das
Solo-Balletperſonal des Stadttheaters
zu Leipzig, deſſen einmaliges Gaſtſpiel nunmehr
beſtimmt Mittwoch den 12. Auguſt ſtattfindet,
bringt diesmal ein äußerſt reichhaltiges und durchaus
neues, glänzendes Tanzprogramm. Die Gäſte werden
vielfachen Wünſchen entſprechend drei große Ballets
zur Darſtellung bringen, in drei verſchiedenen Ab-
theilungen. Zu Beginn das Ballet „Schäfer
Jdylle“, in welchem in bunter Reihe eine Anzahl
farbenprächtiger Tänze aufgeführt werden. Den
Glanzpunkt des Abends wird jedenfalls die zweite
Abtheilung bilden, in welcher das große Ballet
Divertiſſement aus dem Ausſtellungsſtück
„Capitain Grante! mit durchaus neuen Coſtümen
und Requiſiten und der erſten Solotänzerin Frl.

S

Nedachon rn ad Berlag vor Th. KRoßner in Merſeburg

Fiebig zur Aufführung kommt, wobei lehterer ſich
die Gelegenheit vbietet, ihre große Fertigkeit im
Spitzentanze zu zeigen. Die dritte und letzte
Abtheilung bringt ein großes SportBallet,
in welchem ſämmtliche Damen als feſche Jockeys
erſcheinen werden und das mit einem Renngalopp
ſeinen Abſchluß findet. Wie wir hören, iſt die
Nachfrage nach Billets bereits eine äußerſt rege und
rathen wir dem verehrlichen Publikum, ſich bei
Zeiten mit Billets zu verſehen, da nur eine Gaſt
vorſtellung ſtattfindet.

An den Kreiſen Merſeburg un Kuerſurt,
s Rockendorf, 7. Aug. Als heute Nachmittag

zwei Knechte des Gutsbeſiers Parthier mit dem
Reinigen und Oelen der Hreſchmaſchine beſchäftigt
waren, fiel einer derſelben, Barth mit Ramen,
gegen das Räderwerk, ſodaß ihm der vordere Theil
des Deumens der rechten Hand zermalmt wurde.
Der Verunglückte mußte nach der Klinik in Halle
gebracht werden.

Vermiſchtes.
(Die erſten Anzeichen der neuen Kata

ſtrophe in Brüx) machten ſich am Donnerstag Abend
um 11 Uhr dadurch vemerkbar, daß in einigen Häuſern,
beſonders im Glaſerſchen nächſt der Wenzelskirche, einzelne
Fenſterſcheiben ſprangen und kleine Sprünge in Wänden
entſtanden. Gegen 1 Uhr wurden dieſe Anzeichen ſo
drohend, daß die Bewohner im Erdgeſchoß des Glaſerſchen
Hauſes unter Zurücklaſſung aller Habſeligkeiten ins Freie
flogen. Wenige Minuten ſpäter ſtürzten das Vorhaus und
das Stiegenhaus ein, wodurch die Bewohner des erſten
Stockwerks in eine furchtbare Lage geriethen. Die auf
Hilferufe herbeigeeilte Feuerwehr rettete die Bedrängten
mit eigener Lebensgefahr; kurze Zeit darauf ſtürzte das
Haus in ſich zuſammen; die Trümmer geriethen in Brand,
der fortwüthet. Nahezu ſtürzte das Haus des Baumeifters
Oponcensky in der Neuen Querſtraße ein, worin ſich die
Geſchäftsräume der Centralbrüderlade befinden, deren
Akten und Bücher in die Tiefe ſtürzten Die übrigen
Häuſer dieſes Viertels zeigen mehr oder minder bedeutende
Riſſe und Sprünge. Jm Hofe der Wenzelſchule entſtand
eine Erdſenkung etwa 40 Meter tief und in der Quergaſſe
weitere zwei Erdſenkungen von 3—4 Meter Durchmeſſer
und 6 Meter Tiefe. Der untere Theil des Bahnhofes der
AuſſigTepliger Bahn ſenkte ſich. Die Gebäude in dem
von den Senkungen betroffenen Gebiet ſind ſofort be
hördlich geräumt worden, ſodaß die Umgebung mit Haus
rath und Einrichtungsgegenſtänden bedeckt iſt und denſelben
Anblick wie bei der vorigzjährigen Kataſtrophe bietet. Die
Urſache der Kataſtrophe iſt ein neuer Schwimmſandabfluß,
der, wie von fachmänniſcher Seite mitgetheilt wird, dadurch
entſtanden ſein dürfte, daß ſich Schwimmſandmaſſen in
einen vorhandenen großen Hohlraum ergoſſen. Eine vom
Leiter des Revieramts ſofort unternommene Befahrung
des Annahilfsſchachtes (Brüxer Kohlenbergbaugeſellſchaft)
und der Juliusſchächte ergab, daß in dieſen Schächten
keinerlei Veränderungen oder Schwimmſandeinbruch er
folgten. Der Schauplatz der Kataſtrophe iſt von Hunderten
umringt. Vormittags ſchlugen die Flammen aus den
Trümmerhaufen des eingeſtürzten Glaſerſchen Hauſes
empor und ſetzten den noch ſtehenden Theil des ausge
dehnten Gebäudes in Brand. Die Feuerwehr muß ange
ſichts der fortwährenden Nachſtürze von Gebäudetheilen mit
größter Vorſicht arbeiten. Der Verkehr auf der Eiſen
bahn ift am Sonnabend in vollem Umfang wieder aufge
nommen worden. Das Glaſerhaus iſt in der Nacht ausge
brannt. Die obdachlos gewordenen Perſonen wurden in
Privatgebäuden untergebracht. Beſondere Sicherheits
maßregeln ſind bisher noch nicht nothwendig geworden.

(Das ſchwere Brandunglück in Chriſtiania,)
bei welchem neun Menſchen getödtet und dreizehn ſchwer
verletzt wurden, hat ein ganzes Viertel in Aſche gelegt.
Der Brand entſtand im Keller einer erſt neu errichteten
Goldleiſtenfabrik, die 200 Menſchen beſchäftigt. Jm Nu war
die ganze Fabrik ein Flammenmeer. Da alle Ausgänge
vom Feuer verſperrt wurden, entſtand eine Panik, und
furchtbare Szenen ſpielten ſich ab. Die Arbeiter ſprangen
vom dritten und vierten Stock auf die Straße hinab, obgleich
ſofort mit der Aufſtellung von Rettungsleitern begonnen
wurde. Viele ließen ſich andden Dachrinnen hinab andere
konnten ſich dadurch retten, daß ſie auf Nachbardächer ſpran
gen. 25 Minuten nach Ausbruch des Feuers ſtanden von
der ganzen Fabrik nur noch die kahlen Mauern Inzwiſchen
ſprangen die Flammen auf die Nachbargebäude über und
raften hier weiter, bis das ganze Viertel verwüſtet war
Während des Brandes ſtürzte eine vierſtöckige Mauer ein,
wodurch ſechs Perſonen ihren Tod fanden. Schwer verwundet
wurden 13 Perſonen, und von dieſen ſtarben bereits drei
auf dem Wege zum Krankenhaus.

(Durch die Unvorſichtigkeit eines Unter
offiziers) in Saarbrücken wurde ein bedauerlicher
Unglücksfall verurſacht. Der Unteroffizier ſchoß, wie die
„Saarbr. Ztg. berichtet, von einem Fenſter des Kaſernements
aus nach verſchiedenen Richtungen hin. Plötzlich ſchrie im
nebenan gelegenen Garten Etabliſſement ſitzender Gaſt auf;
eine Kugel hatte ihn an den Kopf getroffen. Der Verletzte
eilte ſofort nach einem Arzt, während der Wirth des Locals
die Perſon und den Namen des unvorſichtigen Schützen feſt
ſtellte, um denſelben zur Anzeige zu bringen.

Die Turnerſchaft Berlin s) beabſichtigt am
25. Auguſt eine Traäuerfeierlichkeit für den ver
ſtorbenen Oberturnwart Prof. Angerſtein zu begehen. Der
Magiſtrat will dazu den Feſtſaal des Rathhauſes zur Ver
fügung ſtellen.

(Jm Berliner zoologiſchen Garten) ſind
jüngſt als Geſchenk Wißmanns mit einer größeren Sendung
von Thieren aus DeutſchOſtafrika drei junge Löwen,
Prachtexemplare von kräftigem Gliederbau, eingetroffen.

Ein heftiges Unwetter) hat die Stadt Graz
unter Waſſer geſetzt. Alle Höhen um Graz wurden zu
toſenden Waſſerfällen, welche trübe Fluthen der Stadt
zuwälzten. Viele Bewohner wurden Freitag früh vom
Waſſer noch im Bette überraſcht. Zahlreiche Häuſer drohen
einzuſtürzen. Der verurſachte Sachſchaden iſt ſehr groß.

(Ueber das furchtbare Unwetter), welches am
Donnerstag große Gebiete Ungarns verwüſtet hat, werden

folgende Einzelheiten gemeldet Durch einen furchtbaren
Wolkenbruch wurde in Holies die Ernte in
Skalitz ein Mann von den Fluthen weggeriſſen. Zwei
Kinder werden vermißt. Jn TrentſchinTeplitz iſt in
Folge andauernden Regens der Teplafluß ausgetreten, die
Bäder ſind jedoch unverſehrt geblieben. In Kecskemet
hat ein Cyklon verbunden mit Hagelſchlag eine junge Wein
pflanzung vernichtet, Obſtbäume entwurzelt und zahlreiche
Gebäude beſchädigt. Der Schaden zählt nach Millionen.
Auch aus Dungafveldvar wird ein furchtbarer Orkan
gemeldet, der in der ganzen Umgebung die Wein und
Obſternte vernichtet hat. Auf der Reverer Wirthſchaft des
Srafen Teleki riß der Sturm einen großen Schafſtall nieder.
Vier Schafhirten und eine Frau wurden unter den
Trümmern begraben und als Leichen hevorgezogen. Jn
SzentAndras wurden zwei junge Leute durch den
Einfturz eines Schuppens ſchwer verletzt. Jn Solt wurden
zahlreiche Häuſer von der Fluth weggeſchwemmt und iſt der
Kirchthurm eingeſtürzt. Auch Mohaec z wurde von einem
Orkan, der von Hagelſchlag gefolgt war, heimgeſucht. Jn
Paks ſtürzten mehrere Häuſer ein und in Koermend
wurde die Weinernte durch ein Gewitter mit Hagelſchlag
vernichtet.

Eine brennende Stadt.) Der Draht meldet aus
Warſchau vom 7. Auguſt: Die im Gouvernement Minsk
belegene Stadt Sz ezedrz yn iſt heute vollſtändig ausge
brannt. Sie war an allen Ecken angezündet worden.
Ueber 3000 Menſchen ſind obdachlos, 8 Perſonen ſind
verbrannt.

GSpringfluty.) Nach einer Drahtung des „New York
Herald“ aus Sl-Rama in Nicaragua richteten dort am
29. Juli mächtige Fluthmaſſen große Verheerungen an.
Nur fünfzehn Häuſer der Stadt blieben ſtehen. Der Schaden
wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

(Schädelbruch.) Fremierlieutenant v. Goeler
Ravensburg vom Lützow Regiment in Raſtatt, kommandirt
zur Kriegsakademie und jetzt beim Leibdragoner Regiment in
Karlsruhe ſtürzte Sonnabend früh bei einer Felddienſtübung
ſo unglücklich vom Pferde, daß er einen Schädelbruch erlitt
und ſofort todt war.

Kminternationalen S chachturnier) in Nürn
berg iſt der Stand nach der 17. Runde: Lasker 12
Pillsbury 11, Tarraſch 11, Maroczy 10 Steinitz 10,
Janowekt Walbrodt 9 Schiffers 9, Tſchigorin 8
Charouſek 7 Blackburne Marco 7, Albin 6
Showalter 5 Winawer 5, Porges S, Schallopp i
Teichmann 3 Gewinnpartien. Bei der 18. Runde des
Schachturniers war das Hauptereigniß Laskers Sieg über
Tarraſch, womit die Entſcheidung über den erſten Preis ge
fallen iſt, da Lasker bei 13 Zahlern nicht mehr einzu
holen iſt.

(Verunglücktes Komplimet.) Aelteres Fräulein
(zu einem Herrn): Ich kann nicht begreifen, wie manche Damen
ihr Alter verleugnen. Jch zum Beiſpiel würde jederzeit
mein richtiges Alter angeben. Herr „Aber bitte, Fräu
lein, man würde es Jhnen nie glauben

e

Keneſte Kachrichten,

Berlin, 10. Aug. (H. T. B.) Bei einer
Dämpferkataſtrophe auf der Oberſpree ſind
nicht, wie es zuerſt hieß, ſechszehn, ſondern nur
vier Perſonen ertrunken. GSerettet wurden
ſechs Perſonen. Die Urſache des Unglücks war
eine Colliſion zwiſchen dem Dampfer „Neptunshain“
und dem Motorboot „Toni“. Die Geretteten meſſen
dem Kapitain Kluge des Dampfers „Neptunshain“
inſofern die Schuld an dem Unglück bei, als er nach
ihrer Anſicht im Stande geweſen ſei, rechtzeitig zu
ſtoppen.

Wilhelmshöhe, 10. Aug. Die Kaiſerin
iſt mittelſt Sonderzuges geſtern Vormittag hier
eingetroffen.

Kaſſel, 10. Aug. Die Prinzen Adalbert
und Auguſt Wilhelm ſind nach Potsdam abgereiſt.

Wilhelmshaven, 10. Aug. Der komman
dirende Admiral, Admiral v. Knorr, ſetzte geſtern
bei der Flaggenparade an Bord des „Blücher“,
Die Flagge wurde von der Rhede aus ſalutirt.
Gleichzeitig übernahm Admiral von Knorr den
Oberbefehl über die jetzt formirte Herbſtübungeſlotte.

Perim, 10. Aug. Der italieniſche Kreuzer
„Etna“ kaperte 11 Meilen von der italieniſch
afrikaniſchen Küſte entfernt den holländiſchen
Dampfer „Doelwyk“, der. angeblich nach Kurrachee
beſtimmt, außerhalb dieſer Route angetroffen worden
war. Der „Doelwyk“ hatte volle Ladung, beſtehend
aus einer außerordentlich großen Menge von Gewehren

und Schießvorräthen. Der „Etna“ übergab das
gekaperte Schiff dem Kreuzer „Aretuſa“, der es nach
Maſſauah verbrachte

e

von 24 Profegsoren der
Medlieim geprüft und empfoh
len, haben ſich die Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen
wegen ihrer unübertroffenen, zu

verläſſigen, angenehmen, dabei
vollſtändig unſchädlichen Wirkung
gegen

nügenden Stuhlgang und deren
unangenehme Folgezuſtände, wie Kopfſchmerzen, Herzklopfen,
Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Appetitloſigkeit 2c. einen
Weltruf erworben. Nur 5 Pfennige koſtet die tägliche An
wendung.

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1,— in den Apo
theken. Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5
Gr. Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht
von 0,12 herzuſtellen.
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